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ArnlL. IlvemdenListe .
Verzeichnis der am 22 . Juli

angemeldete« Fremden :
I » de« Gasthöfe « :
In den Gasthöfe « :

Gasth . zum gold . Adler.
Kleeberg , Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Hirschberg i . Schl .
Gasth. zum Auker .

Eckel , Hr. E , Musikinstr.- Händler
Offsnbach a . M .

Dirr, Hr . H , Reisender Vaihingen
Kgl . Bad -Hotel.

Cuflodis, Hr. E , Architekt mit Frau Cöln
Selbach, Hr . Geh . Bergrat mit Frau Gem .

Eickel i . W.
Selbach , Hr. Bergassessor „
Seelig, Frau Klara Berlin
Nauenberg, Frau Anna Berlin
Fauvet, Hr. Dr. mit Frau Gem.

Nienburg a Weser
Hotel Belle vue .

Seligmann , Hr. Jacpnes mit Frau Gem . u .
Bedienung Paris

Seligmann , Frl . Paris
Denny, Hr. Francis mit Bed . Irland

Penfio« Belvedere.
Marcus , Frau I . , Großksmsg Hamburg

Hotel Kühler Brunne«.
Mundt, Hr . G . , Professor N 'ubrandenburg
Mundt, Frl. I .
Wasiske , Hr. Kurt Görlitz
Dingler, Hr . W. , Gutsbesitzer Calw

Hotel Coueordia.
Meske , Frau Marie Berlin
Meske, Frl . Elonore Berlin
Herzseld , Hr . M. , Privatier London
Herzfeld , Frl . Siud . med . London
König, Hr . Dr . Med . -Rat mit Frau Gem.

Stockach
Sandmann, Hr . Fr . Direktor mit Kranken-

Schwester Berlin
Palvermacher , Hr . W ., Direktor mit Frau

Gem. Cassel
Jacoby . Hr. Edwin , Kfm . Berlin
Francken , Hr . N . G Notar mit Frau Gem.

und Sohn Elst Holland
Friedmann, Hr. Hans, Kfm . s'

F̂rankfurt a . M.
Hotel Drebinger.

Eck, Hr . Schulrat mit Frau Gem .
Alsfeld Oberhessen

Koch, Frl . M . Semd b . Darmstadt
Keller, Hr . Theodor , Ksm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Hotel Graf Eberhardt.

de Bör, Frau Superintendent mit T . Anna
Reepsholt Ostfriesld .

Weller, Hr. Karl , Stadtkassier° Eßlingen
^ Gasth . zur Eintracht.
Funks, Hr . Karl , Beamter Karlsruhe
Niebel , Hr . H . , Gastwirt und Frau Töllbach

Gasth zur Eisenbahn.
Gal!, Hr . Friedrich, Privatsekretär Stuttgart
Hahn. Hr. O ., Med -Prakt.
^ohm, Frau Anna , Rentiere Berlin
Kelz . Frl Anna B rlin
Waldhauser, Hr . Henry mit Fra»! Chicago
Weißmann, Hr . W . A . Pforzheim

Gasth. zum grünen Hof
vaase, Hx . Erich, Seminarist Dresden
Asch, Hr . Leo, Gewerbeschüler „

Hr. Willy , Realgymnasiast „
Wackwitz, Hr . Walter „
^ gner , Hr .
N °?"ner , Hr.
Jacobs . Hr . W.
-viartim Hr . Hans „ Leipzig

Pension Villa Hanselman«
m, Georg Rath.^ rz, Frau Elise, Rentiere mit Frl . T

Markneukirchen

Mittwoch, den 24 . Juli ISIS . 27 . Jahrgang
Hotel Klumpp

Kamps , Hr . Rechtsanwalt Düsseldorf
Williams,- Hr. T D . mit Frau New-Uork
Williams , Frl. Helene „
Herzberg, Frau Mathilde mit Begl . Berlin
Lyon, Hr . Albert Saarbrücken
Weil , Hr . Ernst Hannover
von Halpert , Hr . A . , Dr. jur. London
Scriber, Hr. Emil , Rentier mit Frau Gem.

Schlettstadt
Plate , Frau Ellen Bremen
Hedemann, Hr . Haag
Menke, Hr . Karst Siegen
Jicobi , Hr. Otto, Fabrikant mit Frau Gem.

und Chauffeur Mannheim
Gasth . znm gold . Adler.

Himmel, Frl. Paula Tübingen
Weber, Hr . Max Paconra U . S . A .
Holder, Hr . Theodor mit Frau Böblingen

Kgl. Bad -Hotel.
Leschke, Hr. Erich, Dr . med . Arzt Bonn a . Rh .
Trommsdorff . Frau Dr . ! Heidelberg

Gasth. zum Bad Hof.
Fürst , Hr . E. Ravensburg

Hotel Belle vne .
Fränkel , Frau Flora . Konsulsgattin mit Ge-

sellsch . Frl. E . Vollrath und Bed.
von Malinkrodt , Frau Felix Cöln
Erasmi, Frl.' Lübeck
Gouda , Hr . I . A . mit Frau Gem . Haarlem
Busak, Frl. Frieda Hannover
Textor , Hr. H , Kapitän mit 2 S . und T.

Lehe a . d . Weser
Wolters, Hr . G . I . Holland

Penfion Belvedere.
Beekat, Frl. Edith Nottingham England

Hotel Kühler Brnunen .
Leßler, Hr . Daniel, Kfm . mit Fam u . Bed.

iBerlin
Hotel Coneordia.

von Ovander , Ihre Excellenz , Frau?Generals
Wilwes St . Petersburg

Gutmann , Hr Hr. James , Fabrikbesitzer
Berlin-Charlottenburg

Kander, Hr . Dr. Rechtsanwalt Pforzheim
Lebach, Frau I . mit Begl. Frl . Frida Oper¬

mann Elberfeld
Löhr, Hr. Kfm . Germersheim
Mayer. Frau Albert , Kfmsa . Hamborn
Guckenheimer , Hr . Stefan Kfm . mit Frl. T .

Nürnberg
Beese, Hr. O . Privatier mit Frau Hamburg

Hotel Graf Eberhard.
Flüchtling , Frau Direktor Essen a . Ruhr
Jdams, Hr. Gust ., Kfm . Tuttlingen
Schnitzer, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Berlin
Stüdemann, Hr . C . , Ksm . mit Frau Hamburg

Gasth . znr Eisenbahn.
Würzburger , Hr . Wilh ., Kfm . Mannheim

Restaurant zur Hochwiese.
Tochtermann, Fr. Rosa Reutlingen

Hotel Klumpp .
Löwensberg, Hr . Gustav mit Frau Zürich
Schar ff, Hr. Ferd . Landau Pfalz
Kauffvann, Frl. Marie Mannheim
Täcks , Frau B . Berlin
Magnus, Frl. A . Berlin
Boässon, Frau Dr. S . We . mit Frl. T.

Aliddeburg Holland
Eiffe, Hr Joachim
Siberg. Hr . Leop .
Cr -m, Hr. Herm . '

Hagenow i . Meckl
Düsseldorf
Karlsruhe

Hotel gold. Löwen.
Koch , Hr . Peter, Kfm . Elberfeld

Hotel Maisch.
Zucker , Hr . I . , Kanzleiaufwärter b . d . Kgl

Domänendirektion Stuttgart
Hotel gold . Ochsen.

Geißler , Frau Elisabeth mit T. Berlin
Michels, Frau Rosa Eszek Szlavonien

Panorama - Hotel.
Meyer , Frau Dr . Jeanette, Sanitätsrats-W .

Berlin
Drößer, Frl. Dr Ellinor Berlin
Müller , Hr. Ewal, Oberingenieur a . D I

Essen -Ruhr

Polcak, Hr. M. mit Fr ' . T. St . Petersburg
Hotel Post.

Wackerzapp , Hr . Oberleutsnt Metz
Theil, Hr . H . , Fabrikant mit Frau Gem.

Harburg a . E .
Schwarzwald - Hotel.

Marcuse , Hr . Dr . Hugo, Amtsgerichtsrat '
Berlin

Margulies, Fr. Helena Marschau Polen
Sommerberg-Hotel.

Kristeller , Hr. M., Handelsrichter mit Frau
Gem Berlin

Hotel gold Ster «.
Nägele, Frau Professor Tübingen
Springer, Hr . Oberzahlmeister Ulm
Linsenmann, Hr . mit Frau Gem.

Mühlhausen i . Elf.
Gasth. zum Ventilhorn.

Kübler, Hr. F , Posthalter Karlsruhe
I » den Privatwohnunge« :

Karl Bauer . Villa Gutbub .
Reilinger , Hr . Simon. Kfm . Trier

PH. Beck, König -Karlstr . 74.
Stürenberg-Jung, Hr . A. , Privatier Berlin

Uhrmacher Bott .
Schick, Hr . E H -, Uhrmacher Sinsheim Bad.

Villa Eberle.
Grieshaber , Hr . Schultheiß Hirschlanden

Karl Eitel , Oldenburgstr . 44
Lami, Frau mit T . Paris

Postunterbeamter Eitel . Haus Schober.
Frankenbach, Hr. E . , Brauereibesitzer

Mudau Baden
Villa Erika.

Bühmann , Frl. Frieda Darmstadt
Trum , Frau Else Hahnheim Heff .

lObecförster Finckh .
Elias, Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau Cassel

Villa Fürst Bismarck.
Graf Hugo Henckel von Donnersmarck mit

T . Comtesse Anna Hamburg
von Zurkrzewska, Frl. Gesellschafterin
Grittner, Frl. Hausoorsteherin und Diener

Hamburg
Hauslehrer Geiger .

Grundner , Hr. Paul Berlin
lVilla Göthe.

Welte . Hr . Kfm . Neckarsulm
Pension Villa Grotzmanu .

Kleine , Hr . Otto mit Frau Gem . 2 Kinder
und Frl. l Cöln a . Rh.

Villa Grunow .
Wimpfheimer, Hr . Max mit Frau Karlsruhe

Rosa Gutbub, Hauptstr . 84.
Trecker, Hr . Heinrich , Arzt Recklinghausen

Engen Haisch, Kutscher .
Mayer, Frau Mannheim

Albert Heckel , Schreiner .
Abraham , Hr. Otto, Kfm . Offsnbach a . M .

Villa Helena.
Clausen, Hr . Oberbaurat Münster i . W.

Wiiwe Hermann . Kochstr. 193.
Eyben -Gregoire , van Liege, Frau

Lüttich Belgien
Eyben, Frl. Carmen mit Bgl . „

Ingenieur Herrmanu . Villa Zeppelin .
Großkopf, Hr . Gustav, Kfm . mit Fr . Gem.

Berlin
Villa Hohenstaufen

Bösche, Hr . M , Rechnungsrat mit Fr . Gem.
Vraunscyweig

Dinkelsbühler , Hr. Beno, Kfm . mit Fr Gem.
Fürth Bay

Geschwister Horkheimer .
Werlich, Hr . Guido , cand med.

Hamburg -Freiburg
Villa Jungborn .

Lay, Frau Emma . Privatiers Stutigart
Kaufmann Kappelmaun .

Lichten . Hr . Dr . Oito, Justizrat Mainz
K . Klanß, Rennbachstr. 156.

Adler, Hr Max , Weinhandlg .
Adolf Krauß , Metzgermst.

Saur, Hr . Johann Pfahlbronn
Ad. Krumm , Oldenburgstr . 50 .

Meißner , Hr . Schultheiß Windischenbach

Eisenmann, Hr. Friedrich, Gemeindepflsger
^ Windischenbach

R - Kuh«, Rennbachstr. 156.
Timler, Hr . I , Ingenieur Stuttgart

Karl Lächele.
Schäler , Frau I . mit Frl. T . Cöln a Rh.

Fr . Link Wte .
Charton, Hr . Felix, Kfm . Berlin
Nathusius , Frl . Klara Berlin

Villa Mathilde
Brüggemann . Frau A . mit Schwester Rostock

M . Meyer We. Hauptstr . 85 .
Böning , Frau Fanny , Geheimratswitwe

Weimar i . Th .
Jakob Messerl-, Schnhm .

Elwert, Fr . Dora Reutlingen
Billa Mo « Repos .

Radke, Hr . Otto, Magistrats-Sekretär mit
Fam . Neu -Köln

Villa Mont - bello .
Sirg, Frau Oberlyzealdirektorins Altona

Georg Ostertag.
Dopstadt , Frau Heinr ., We . Viersen Rhld.

Villa Pauliue .
Riehl , Frl . Johanna Schw . Gmünd
Pi runa , Frau Babette mit S . Edenkoben

Rudolf Pfau , Flaschnermstr.
Wilhelm , Hr . Adolf, Weingutsbesitzer

jMaikammer
sVilla Fritz Rath.

Rewir , Hr . Dr. M. Rabbiner mit Fr . Gem.
Offenburg

Feist, Frau Direktor mit 2 KinderI Berlin
Ehrlich, Frau Leopold mit T . und T.

Magdeburg
Müller , Hr. S ., Kfm . mit Frau Stuttgart
Haas, Frau E . Zürich
Haas, Frl. S .s „
Eichtersheimer, Hr . M . und A . , Privatier

Jltlingen
Herm . Riexinger, Schlossermstr.

Bauer , Hr . Fr . Privatier Feuerbach
Elise Santter , Hauptstr . 159.

Lewin, Hr . I . Kiew Rußland
Pflästerermstr . Schund We.

Sigmund , Hr . Emil , Oberpost-Assistent
Giengen

K. Schober, Gärtner.
Klaß, Hr. L ., Kürschner Berlin
Klaß, Hr . A . . Kfm . mit Frau Gsm . Berl>n

Villa Tchönblick
Lehmkuhl , Frau M . Berlin-Lichterfelde

Reallehrer Schweizer .
Ehinger , Hr . I , Dr. med . vet . München
Schröter, Frau Privatier m . Enkelin Stuttgart

Wilhelm Sieb , Hauptstr . 88 .,
Meißner , Hr . Richard , Oberlehrer mit Frau

Gem . Wurzen
Villa Tannenbnrg. G . Faas .

Sternglanz, Hr . D . , Kfm . Nördlingen
Villa Toussaint.

Schachtel, Hr . Hans, Kfm . Fürth Bayern
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Mannsbach , Hr . S . mit Frau Gem . und S .
Mainz

Paul Treiber, Baddiener .
Rembold, Hr . Josef, Restaurateur

Ludwigshasen a . Rh.
Wilh . Treiber, Ludwig - Seegerstr .

Steuer, Hr. Ignatz, Engelwirt Tafertsweiler
Karl Tubach . Villa Tubach.

Raphaeli , Frl . Franziska Berlin
Hauptlehrer Veyl .

Junker, Hr . A , Privatier Solingen
Badinspektor Vogt .

Landenberger, Frau Oberregierungsrat
Mannheim

Wilh . Treiber. Haus Waldheim .
Bolz, Hr . Wilhelm , Architekt mit Fr. Gem.

Kinder und Bed . Stuttgart

Zahl der Fremden 11253 .



Deutsches Reich .
Mannheim , 22 . Juli . Der Ausstand der Arbeiter

Her Deutschen Steinzeugwarenfabrik Fried -
richsfeld ist nach siebenwöchiger Dauer mit einer Nie¬
derlage der Streikenden zu Ende gegangen . Es wurde nicht
mehr erreicht , als was die Leitung der Fabrik schon vor¬
her zugesagt hatte . Eine größere Anzahl von Arbeitern
wird nicht wieder eingestellt .

Aus der Pfalz . Die „Pfälzische Rundschau "
brachte am 15 . Juli aus München folgende ahnungsvolle
Drahtmeldung :

'
„ Bayerischer Landtag . Kammer der

Reichsräte . München , 15 . Juli . Am Ministertisch von
Thelmann , v . Breunig . Auf der Tagesordnung steht die
Beratung des I e s u it e n -- E tat s für 1912/13 .

" Hier
hat der Druckfehlerteufel dem Zentrumsblatt einen kleinen
Streich gespielt . Oder wollte er den Propheten spielen .

Olurütz , 23 . Juli . Bei der in der Olmützer Garni¬
son ausgebrochenen Typhusepidemie sind bisher 50
Soldaten erkrankt , von denen mehre/e gestorben
find .

Ausland .
Aus der Türkei .

Großwesir Mukhdar .
Die innere Krise in der Türkei scheint mit der nun

ersolgien Bildung eines neuen Kabinetts ihrem Ende ent -
gegcnzugehen . Die Verhandlungen mit Tewfik Pascha ,
der auch dem jung - türkischen Komitee bereits genehm war ,
haben sich aus bisher unbekannten Gründen zerschlagen .
Ilm so überraschender wirkt es , daß es im Handumdrehen
gelang , ein neues Kabinett zu bilden . Ein Reskript über
die Ernennung Ahmed Mukhtars zum GroßWe¬
sir und Dschemal Eddins zum Schechül Is¬
lam ist bekanntgegeben worden . Nasim Pascha wird
?Kr i e g s m i n i st e r , Kiamil Pascha Minister des
Aeußern , Ferid Pascha Minister des Innern . Alle auf
das Programm des Komitees gewählten Abgeordne¬
ten legten ihre Mandate nieder .

Seine politische Signatur erhält das Kabinett mit
dem Eintritt Kiamil Paschas als Minister des Aeu -
ßcrn . Dieser 85jährige Staatsmann ist vom jungtürki¬
schen Komitee auf das heftigste bekämpft worden ,
und wenn er jetzt Mitglied der Regierung wird , so bedeutet
das eine Niederlage des Komitees , wie sie auch
in der übrigen Zusammensetzung des Kabinetts zum Aus¬
druck kommt . Unter Kiamil Paschas Führung dürfte die
auswärtige Politik am Goldenen Horn gänzlich ins eng¬
lische Fahrwasser hinübergleitcn ; er hat sich mit
den Engländern stets ausgezeichnet verstanden . -

^ i Z ! !
* -l > - v > ! ^

London , 23 . Juli . Im englischen Unterhaus
hielt Marineminister Churchill seine Rede zur Begründ¬
ung des Ergänz ungsslotten etats . Er sagte , der
unmittelbare Anlaß zu den Nachsorderungen sei in dem
neuen deutschen Flott engesetz zu sucheu.

London , 23 . Juli . In Gegenwart des Königs
ist der neue Hafen in Jmmingham bei Grimsby
ejngLweiht worden . F , ,

Aoin , 22 . Juli . Der König richtete än den Vize¬
admiral Viale folgende Depesche : „ Ich bitte Sie ,
dem Schifsskapitän Millo , sowie den Mannschaften meine
Bewunderung für ihre glänzende Haltung auszusprechen .

"

- Aus Derna meldet die „ Ag . Stef .
" : Gegen 3 Uhr

nachmittags unternahmen die Türken von gedeckten Stell¬

ungen aus mit einigen Geschützen einen Artillerieangriff
gegen das kleine Fort „ Lombardia "

. Die italienische
Artillerie erwiderte das Feuer und brachte durch zahlreiche
Treffer den Feind zum Schweigen .

Was die Lie -̂ e vermag .
2vs Roman von Victor Blüthgen

> - p" i Z -- Nachdruck verboten .
t ,

'F i (Fortsetzung . ) . ,
Bis über die Ohren verliebte er sich in das niedliche ,

anmutige , drollige Geschöpf , dem in der Tat die Augen
der Schisssgesellschast mit lächelndem Interesse folgten ,
wo es sich zeigte . Er war so. auf Liebe gestimmt gewesen ,
so hungrig daraus nach der ergebnislosen Fahrt durch
die Heimat ; nun liebte er , als wäre das seine erste Liebe
- wie in fernen Jahren nur jemand lieben kann , der seine

Jugend mit Arbeit versäumt hat . Alles kostete er durch ,
das süße Abscheuliche : die brennende Sehnsucht , das eis¬
kalte Verzagen . . . und die Eifersucht .

Wie behandelte sie Volpi , seit die Seekrankheit für
diesen Partei genommen !

Der Mond schien ; die Frauen waren unter Deck ge¬
gangen , Kollmann stand mit dem Freunde noch spät oben ,
und der große blonde Mann starrte mit verdüsterten Au¬

gen in das ruhelose Wasser , welches das Mondlicht in

tausend Streifen , Funken und Splitter brach , und sah
Bella vor sich mit dem lachenden Tämmergesicht und den

zwei winzigen Monden in den Pupillen . .
„ Verteufelt frostig ist ' s " sagte Volpi endlich , sich schüt¬

telnd . „ Gehen wir auch .
"

Kollmann rührte sich nicht und schwieg.

„ Höre mal "
, sagte er endlich kurz , ohne den Freund

anzuschen , „ machst du mir eigentlich Konkurrenz bei der
Dünniges ? Mir scheint , ihr habt euch gut verständigt ,
als ich in der Kabine festgenagelt war .

"

„ Im Gegenteil , ich habe den Freiwerber für dich ge¬
macht .

"

„ So ? Aber mit wenig Glück, wie mir icheint . Was
sagte sie denn dazu ?"

„ Die alte Rede : sie wäre verlobt . Wer ich bin
ziemlich sicher, daß dem nicht so ist . Höchstens nimmt
ssie eine heimliche Liebe mit nach drüben .

"

„ Mensch " , ries Kollmann , „ wenn das wahr wäre ! Sie
hat doch laber Bräutigam und Schwiegermutter vorge -
wnesen .

"

Haag , 23 . Juli . Me Regierung hat wegen der
kleinen Vorräte und des hohen Preises des Getreides
im Auslande seine Ausfuhr aus Niederländisch -
Jndien vorübergehend untersagt . Damit soll gleich¬
zeitig einem etwaigen Ausfall bei der nächste « Reisernte
in Indien begegnet werden .

Cerbere , 22 . Juli . In der letzten Nacht sind in
Barcelona Unruhen ausgebrochen . Ein Trupp Ra - ,
dikaler zog durch die Straßen und rief : „ Es lebe die
Republik Portugal !" Die Polizei zog die Säbel , die Ra¬
dikalen feuerten mit Revolvern auf die Polizeimannschaf¬
ten . 20 Zivilisten wurden durch Säbelhiebe verwundet ,
ein Polizeibeamter ist verletzt worden . 26 Personen wur¬
den verhaftet .

Newyork , 23 . Juli . Im mexikanischen
Staate Tabasco ist eine Revolution ausgebro¬
chen . Eine starke Abteilung Rebellen bemächtigte sich der
stabt Jaspi , die vollständig ausgeplündert wurde .

Württemberg .
Dicnstnachrichten.

Der König hat die Stelle des Generatsuperintendenten von
Ulm und zumaligen ersten Frühpredigers am Münster daselbst
dem Dekan Planck in Eßlingen übertrage » ; seruer die 2.
evangel . Stadtpfarrstelle am Münster in Ulm dem I . Stadt -
Pfarrer Nieder an dieser Kirche und die evang . Pfarrei Kilch¬
berg dem Pfarrer Stockmayer in Oedenwaldstetten über¬
tragen ; sowie am 17 . Juli den evang . Stadtpfarrer Kreß
an der Matlhäuskirche in Stuttgart seinem Ansuchen gemäß in
den Ruhestand versetzt , ebenso den Oberpostsekretär Linden¬
berger in Lndwigsburg und den Stationsverwalter Wag¬
ner in Plüderhausen . Am 20 . Juli wurde Stationsverwalter
Frommeld in Epsendorf ans Ansuchen nach Erbach versetzt
und die erledigte Stationsverwalterstelle in Dill -Wcißcnstein dem
Stativnskassierer Gunkel in Tuttlingen ans Ansuchen über¬
tragen .

Zu den Landtagswahlen.
Der schwarz-blaue Block. In einem Artikel über

das liberale W ah la b ko m m e u , der gegenwärtig die
Runde durch die Zentrumsblätter des Landes macht , also
wohl von irgendwie offiziösem Ursprung ist, heißt es u . a . :

„DaS Zentrum wird höchstwahrscheinlich auf sich selbst
angewiesen sein . Für ei » eigentliches Bündnis kommt die Zeli -
trumsparrci schon deshalb nicht in Frage , weil von den 25
Mandaten , die sie als stärkste Partei des Landtags bisher
inne hatte , 2l als ganz sicherer Besitz gelten können . Nur die
Bezirke Aalen , Oberndorf , Rottweil und Geislingen sind be¬
droht . Ein eventueller Verlust könnte aber durch den Gewinn
von Neckarsulm wieder ausgeglichen werden . Obwohl das
Zentrum sich wenig Hoffnung macht , von den rechtsstehenden Par¬
teien Unterstützung zu erhalten , wird es doch in einer gro¬
ßem Anzahl von Wahlkreisen die Konservativen und die
Bauernbändler schon im ersten Wahlgang unter
Verzicht aus die Aufstellung eines eigenen Kandidaten unter¬
stützen . Das geschieht auch in solchen Kreisen , wo das Zen¬
trum die weitaus stärkste Partei ist , aber infolge der kon¬
fessionellen Zusammensetzung der Bevölkerung keine Aussicht auf
Sieg hat :"

Dßr schwarz - blaue Block ist also aufgerichtet im Lande
Württemberg . Es war ja vorauszusehen , daß es so kom¬
men würde , und es kann gar nichts schaden , daß man
jetzt schon weiß , wo man daran ist . Das liberale Bünd¬
nis kann durch den offenen Zusammenschluß der reak¬
tionären Gegner nur an Wirksamkeit gewinnen .

. . .. *

Besigheim , 27 . Juli . Der Gerbermeister GR .
2 ch m i d -Bietigheim hat die ihm von der Deutschen
Partei angetragene Kandidatur für den Bezirk Besigheim
angenommen . ^

Schorndorf , 22 . Juli . Die Volkspart ei hat
den Reichstagsabgeordneten Hotelier Gunßer als Kan¬
didaten für die Landtagswahl im Bezirk Schorndorf auf¬
gestellt . Gunßer hat die Kandidatur angenommen .

Tübingen , 22 . Juli . Die Volkspartei hat für
den Bezirk Tübingen -Amt wieder den bisherigen Abge -

„ Das ist eine faule Sache . Sie hat zugestnnden , daß
wederder junge Mann ihr Bräutigam , noch die alte Mama
ihre Schwiegermutter gewesen, "

„ Nicht möglich !"

„ Sie hat mir auch lang und breit ihre Familienge¬
schichte erzählt , aber darin kam kein Bräutigam vor . Sonst
hätte sie sicher ihren Verlobungsring am Finger .

"

Kollmann war auf einmal wieder still .
„ Warum hast du mir das nicht schon mitgetcilt ?"

fragte er , und das klang mißtrauisch und bitter .
„ Genau weiß ich das selber nicht - ich glaube , weil

ich die Sache erst noch sicherer haben wollte . Du kennst
mich : ich rede nicht gern über etwas , was noch nicht aus -

gegohrcn ist .
"

Eine kürze Pause .
„ Du hast mal gesagt , du nähmest die Dönniges allen¬

falls auch .
"

„Fritz "
, sagte Volpi ruhig , „ wir sind alte Freunde ,

und ich denke, du hältst mich für einen Gentleman . Du

hast die Kleine entdeckt , und da hast du das erste Anrecht
an sie , abgerechnet , daß ich zu dem Zwecke mitgegangen
bin , um dir eine nette Frau suchen zu helfen . Ich nähme
sie , das bestreite ich nicht , aber solange du einen Funken
von Hoffnung hast , sage ich mir : Hands off !"

„ Leo, " sagte - Kollmann , „ mach ' mich nicht verrückt !"

Volpi schüttelte langsam den Kopf . „ Mensch , ich
wollte , ich hätte dich erst wieder in Kay -Eity . Du bist
der ungeeignetste von uns vieren , um auf vernünftige
Weise zu einer Frau zu kommen . Laß uns bloß hinun -

tergehcn ; diese See mit Mondschein ist ganz schön, aber
mich friert jämmerlich .

"

Er wollte gehen - der andere hielt ihn am Arme
fest .

„ Tu hast einen Stein bei ihr im Brett , Leo . Ver¬

sprich mir auf Wort , daß du das nicht zu meinem Nach¬
teil ausnutzen willst .

"

„ Alles , was du willst - ich will meinethalben dem
Fräulein Küster den Hof machen . Das eine sage ich dir :
für Stöhnen und Seufzen ist die Dönniges , wie ich sie
beurteile , nicht zu haben . . .

"
Kollmann war einigermaßen getröstet . Und vor dem

Einschlafen hielt er sich eine ernsthafte Predigt : Volpi

ordneten , Schultheiß Felg er in Gönningen als Kandi¬
daten ausgestellt .

Tübingen , 22 . Juli . In einer in Kirchen¬
tellinsfurt stattgehabteu Vertrauensmännerversaninv
luug der Deutschen Partei wurde als Kandidat der
Partei für Tübingen - Amt Baurat Riekert in Reut¬
lingen aufgestellt . Baurat Riekert ist Vorstand der K
Kulturinspektion für den Schwarzwaldkreis und als solcher
Vorgesetzter von Kulturinspektor Knapp , der bei der
letzten Landtagswahl in Tübingen -Amt für den Bund
der Landwirte und die Konservativen kandidierte . Durch
die Nominierung von Baurat Riekert ist es Herrn Knapp
nun natürlich unmöglich gemacht , im Amt Tübingen , in
dem er viele Anhänger hat , wiederuni aufzutreten .
Der Bezirk Tübingen -Amt ist bekanntlich benii
Wahlabkommeu ausgeschieden . Es wird dort auch ein
volksparteilicher Kandidat austreteu .

Aus dem Gewerkverein .
Am letzten Sonntag versammelten sich die beiden

Ortsvcreine des Gewerkverein der Deutschen Maschinen¬
bau - u . Metallarbeiter (Hirsche-Duncker ) von Heilbronn u .
Neckarsulm zur gemeinschaftlichen Versammlung im Ver¬
einslokal . Zur Behandlung stand das Thema „ Gegen¬
wartsfragen in der Arbeiterbewegung "

. Bezirksleiter
F u ch s - Cannstatt , der das Referat erstattete , ging von
den wirtschaftlichen Kämpfen der Vergangenheit aus , bis
zu ihrer gegenwärtigen Schärfe . In der Gegenüberstell¬
ung von Streiks einerseits und Aussperrungen anderseits
kam er aus die jüngsten Auslassungen der württem -
belgischen Industriellen in ihrem Organ „ Die württem -
bergische Industrie " über „ Industrielle und Arbeiter "

zu
sprechen . Zwei Sätze waren es , die er aus dem Artikel be¬
sonders hervorhob und zwar : daß „ bei gutem Willen
sich derartige Meinungsverschiedenheiten ( zwischen Arbeit¬
geber und Nehmer . D . B .) gewiß in weniger brutaler
Weise schlichten ließen , vorausgesetzt , daß auf Seiten der
Arbeiterführer der gute Wille dazu vorhanden ist und das
Prinzip besteht , mit möglichst geringen Opfern das erstrebte
Ziel zu erreichen "

. Und dann den anderen Satz „ Wir ge¬
ben zu , daß es nötig war , durch diese Schule hindurchzu¬
gehen uno diese Erfahrungen zu sammeln , aber wir mei¬
nen , oaß es endlich an der Zeit wäre , zur Vernunft zu
kommen und weniger kostspielige Wege einzuschlagen ".
Hieraus schloß der Referent 1 , daß die Unternehmer aus
der Vergangenheit gelernt haben ; 2 . daß der Weg zur
Schlichtung von Differenzen in den Betrieben nicht immer
über Arbeitcrexistenzen hinaus gehen muß , und endlich
hat der Gründer der Hirsch-Duncker ' schen Gewerkvereinc
De . Max Hirsch recht , als er auf dem ersten Verbandstage
der Gewerkvereinc im Jahre 1371 sagte : „ die im Kampfe
beiden Teilen und der Gesamtheit geschlagenen tiefen Wun¬
den ließen sich vermeiden , wenn man den Punkt des gegen¬
seitigen Treffens der Interessenten statt nach dem Streik
vor deni Streik zu finden suchte .

" Wenn auch die Gewerk¬
vereine manchesmal genötigt waren scharfe Kämpfe zu
führen , so lag das weniger an ihnen selbst als an dem
Widerstand mancher Arbeitgeber , die bestehenden Diffe¬
renzen auf friedliche Weise aus der Welt zu schaffen . Von
jeher haben die Gewerkvereinc den Grundgedanken ihres
Programms hochgehalten , grundsätzlich dem Wege der fried¬
lichen Verständigung den Vorzug zu geben , scheuen aber
den Kamps nicht , wo ihren berechtigten Forderungen
die Anerkennung versagt wird , oder ihre Rechte und In¬
teressen verletzt werden . Nachdem noch die letzte ange¬
drohte Aussperrung besprochen wurde , setzte eine lebhafte
Diskussion ein , die sich auch vornehmlich mit der Agitation
befaßte . Die Notwendigkeit gegenseitiger Unterstützung
der beiden Nachbarvereine wurde lebhaft betont und man
ging endlich mit dem befriedigenden Gedanken auseinander ,
von nun an noch stärker wie bisher in die Agitation ein¬
zutreten . —s .

*

at recht — nur nicht den Ritter von der traurigen Ge-
alt spielen ; nur den Humor behalten ! Die DönnigA
icht verlobt — wenn es wahr wäre ! Sicher , es muß
>ahr sein . . .

Am andern Morgen war er so aufgeräumt , so drolug
ne im Kupee ; und das schien in der Tat ausgezeichnet
u wirken : Bella fand sofort ihre unbefangene gute Laune

egen ihn wieder .
Und was Volpi betrisst , so führte er seine Absicht

us , nahm das schlanke , blonde Fräulein in Beschlag !
o geschickt , daß Bella nicht im geringsten das Gefühl
ewann , als liege eine Absicht vor . Aber bemerken mußte
ie es , und sie fand Fräulein Küster so reizend , und es

»Ute sie so sehr gedauert , sie von den Herren zurückgchtzt
u sehen , daß ihr gutes Herz glücklich war über die Ber-

lnderung . „
„ Bleiben Sie ein bißchen zurück , Herr Kollnmnn ,

auute sie bei der Deckpromenade mit lachenden ^ Auge »

hm zu . „ Die beiden unterhalten sich so gut . Sie mutz

ms sich herausgehen . Ist sie nicht bildhübsch ? Und em

luges Geschöpf — zehnmal klüger als ich . Sie istPme
— ja . sie redet eben nicht solchen Unsinn wie ich . ZDüge»

Zie doch ja — finden Sie sie nicht sehr hübsch ?

„ Wenn Sie wollen , natürlich .
"

„ Ach — Sie haben gar keinen Geschmack.
"

„ Himmel , ich keinen Geschmack ! Und dabei bete NY

§ ie an — nehmen Sie mir ' s nicht weiter übel .
"

,
„ Daraus sehe ich erst recht , daß Sie keinen

haben . Tie gäb ' eine so süße Frau — und sie va

so gut zu Ihnen , sie ist auch blond .
"

„
„ Das ist' s ja gerade . Ich bin nicht für das » lob -

„Müßten Sie es denn gerade sein , der Herr«

Am Ende kann ja Ihr Freund heiraten . Es Ware himm¬

lisch , wenn er sich in Fräulein Küster verliebte . Ich Mb ,

es ganz bestimmt , wenn er sie näher kennen lernt .
'

„ Ich hätte nichts dagegen " , rief Kollmann sehr ve

gnügt . „ Aber Sie , Fräulein Dönniges , soll ich »rd

etwas sagen ?"

„ Na ?"
. , ^

„ Sie werden meine Frau . Reden wir jetzt mH

ter davon .
"

(Fortsetzung folgt .)



Die „neueste Marke " .
In « „ 'Oberschwäbischen Anzeiger "

, der in Ravens¬
burg erscheint , findet sich in der Mittwoch -Nummer fol¬
gendes Inserat : ^ ^ ." Geehrte Hausfrauen !

Wen» Sie die Garantie haben wollen,
hochfeine Eiernudeln zu bekommen , so ver¬
langen Sie die neueste „Marke"

„Erzberger"
1 und I/L Pfund -Pakete , welche wie sämt¬
lich« anerkannten Fabrikate aus der Eierteig¬
waren- und Eierinaearouifabrik Bergatreute in
den meisten einschlägigen Geschäften zu haben

sind .
Beachten Sie bitte die

Ravensburger Ausstellung
bei Herrn Fritz Strehle .

Zu dieser wirkungsvollen Reklame bemerkt der „Be¬
obachter

" : Wir sreuen uns , daß man Teigwaren ober-
schwäbischen Ursprungs mit dem Namen „ Erzberg er "
beehrt, wozu jedenfalls die hohe Erlaubnis von dem also
Geehrten gütigst erteilt worden ist . Es wird nun wohl
nicht mehr lang anstehen , bis wir auf oen Speisekarten
oberschwäbischer Gasthöfe als neuestes Gericht von ganz
besonderer Größe auch vorfinden : „Erzbergcr -Maul--
taschcn

" !

Stuttgart , 22 . Juli . Der Hauptbau der neuen
Siuttgarter Hoftheater , das sog . „ Große
Hans " sollte bis 1 . August ds . Js . fertig gestellt sein .
Aus Wunsch des Generalintendanten Baron Putlitz sind
aber die Arbeiten so beschleunigt worden, daß die Über¬
gabe des Bauwerks schon am Samstag , den 20 . ds . Mts .
erfolgen konnte . Als Vertreter der Staatssinanzverwalt -
mig übernahm, wie das Neue Tagblatt berichtet, Mini¬
sterialrat Dr . Hegelmaier das neue Theater , worauf so¬
fort durch den Vertreter der Staatsverwaltung die Ueber-
gabe an die Hofkammerverwaltung und an die Hoftheater¬
intendanz erfolgte, als derek Vertreter Präsident von
Scharpss und Generalintendant Baron Putlitz anwesend
waren . Dem Akt der Uebergabe ging ein Rundgang vor¬
aus, wobei das Innere des Theaters eingehend besichtigt
Wirde, wobei man sich überzeugte , daß das Haus nunmehr
in der Tat betriebsfertig ist, wenn auch kleinere Arbeiten
an verschiedenen Stellen noch auszuführen sind. Ter
Aveä der außerordentlich intensiven Arbeit ist aber er¬
reicht . Mit den Dekorationsproben kann jetzt schon be¬
gonnen werden. An dem Rundgang nahmen außer dem
staatlichen Vertreter Ministerialrat Dr . Hegelmaier und
Pros. Max v . Liltmann , der die Führung übernommen
batte , noch Direktor Schmohl, Präsident von Scharpff und
die Vertreter des staatlichen Bauwesens teil . Das Theater
befindet sich also von nun an im Betrieb und in der
Verwaltung der Leitung des Hoftheaters . Ueber die Aus¬
stattung des „ Großen Hauses " darf noch nichts verraten
werden . Wer zweifellos wird man auch mit hochgespann¬
ten Erwartungen keinesfalls eine Enttäuschung erleben.

Deißlingen , OA . Rottweil , 22 . Juli . Aus Veran¬
lassung der bürgerlichen Kollegien fand im Löwensaal
eine zweite Wählerversammlung in Abwesenheit der noch
verbliebenen Ortsvorsteher -Kandidaten statt . Durch ge¬
heime Abstimmung wurde Assistent Franz Belge -Stutt -
gart mit 119, Assistent Karl Lehmann -Stuttgart mit 31
und Assistent Karl Kvlb-Deißlingen mit ebenfalls 31
.Etinmieu für die engere Wahl bestimmt.

Friütrichshafen , 22 . Juli . Die Königin ist zu
den Wagncrsestspielen nasch Bayreuth abgereist.

Nah und Fern.
Eine« Denkzettel vom Schützenfest.

Schreinermeister Mötzner - Eßlingen hat das
Deutsche Bundesjubiläumsschießen in Frankfurt besucht .
Ms er von einem Straßenbahnwagen absteigen wollte ,
kam er zu Fall und brach den Fuß , sodaß er in einem
Krankenhaus in Frankfurt untergebracht werden mußte .

Ei« Gemsbock in Württemberg.
Der Forstwart Dreher von Epsendorf hat auf dem

Jagdgebiet Wenthof einen Gemsbock im Gewicht von 15
"bis 16 Kilo erlegt , also ein verhältnismäßig leichtes Tier ,
das sich offenbar von weither verirrt hatte .

LeichenfunS .
Am Wehr der Remsmühle in Endersbach wurde

sin etwa 12jähriges völlig angekleidetes Mädchen tot aus
«sl Rems gezogen. Es ist aus Steinreinach bei Korb.
Die Art, wie das Mädchen ins Wasser kam , ist noch" ich geklärt.

Selbstmord .
Am Samstag vormittag sollte in Eningen u . A.de Ehefrau des verstorbenen Svnnenwirts Sautter , die

von, Schultheißenamt mehreremale vergeblich vorgeladen
^

>urde , zwangsweiseaus das Rathaus geholt werden . Nach¬
dem es der Polizei nach vieler Mühe gelungen war , die
Man aus das Rathaus zu bringen , verlangte sie in den»Nest äbgeführt zu werden . Kaum dort untergebracht ,
machte die Frau ihrem Leben durch Erhängen ein Ende .

Das leidige Schießen .
Ju Empfingen (Hohenzollern ) fand am Sonntag die

vahiicnweihe des Gewerbevereins statt . Das Fest fandam einen traurigen Abschluß. Beim Schießen mit Böl -
rn verunglückte der 35jährige verheiratete Schmied Hu¬rt wchindler, Vater von zwei Kindern , so schwer, daß

kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .
- Po« - er elektrische« Leitung getötet.

fürchterliche Unwetter , das jüngst über die Pfalz
den ^ und an Gebäuden und Kulturen , besonders anLada !psl<, „zungcn beträchtlichen Schaden verursachte, hat
hx! .̂ artige Weise ein Menschenleben gefordert . Der ;,Heidel-
W- ^ Aüung " wird darüber aus Sandhaufen berichtet :
bail, ^ Nachtessen zwei Schneidergehilfen im nahen Leim-
Rolwn ». - s sollten , trat der eine, der 17jährige Waisenknabe
der , , 7 , Houig , auf einen vom Blitz heruntergefchkagenen Draht
M pichen Leitung (150 Volt Hochspannung) ,- sovatz
Kleidungsofort tödlich getroffen zu Boden stürzte . Dieües jungen Mannes stand sogleich in Flaneuren . Sein

di? Dorf , um Hilfe zu holen. Als der Arzte « anitätskolonne hinzueilten , war es schon zu spät,des Verunglückten war mit dem Drahte in Berühr -
fortgesetzt wieder zu brennen . Erst

Md
Der
^ Eichen und begann

"als gegen halb 1t Uhr i » einem Automobil einige Monteure
des Elektrizitätswerks Wiesloch kamen , den Wtrom abstelllen
n» d den Drahr beiseite schaffte » , konnte gegen Mitternacht die
Leiche , die ganz verkohlt war , in das Leichenhaus gebrachtwerden.

Steinigung einer Krau .
Kein Raubtier kann so grausam sein als oer Mensch .

Man lese den Bericht , den der französische Reisende Claude
Anet über die Steinigung einer Frau in Per¬
sien veröffentlicht . Es war in der alten Stadt Kul -
schau , wo eine arme , unglückliche Bäuerin das Ovfer der
jählings in ihren Tiefen entfesselten, bestialischen Instinkte
der Menge wurde . Sie hatte die zwei Jahre lang mit
ihrem Gatten , einem leichtfertigen Säufer , zusammenge-
lebt und mit ihrer Arbeit ihn ernährt , bis der Gemahl
eines Tages aus Kmtschan verschwand und nicht mehr
gesehen ward . Monde , eins , zwei , drei, vier Jahre , ver¬
strichen , keine Nachricht, keine Zeile traf ein . Die Frau
lebte allein , ein anderer Bauer näherte sich Dr , sie hielt
ihren verschollenen Gatten für tot und heiratete ein zweites
Mal . Ein Jahr später tauchte der erste Gatte unerwartet
wieder auf . Man schleppte die Frau vor den Oberprie¬
ster von Kritschan , der schlug den Koran auf und verlas
das Gebot Allahs , wonach die Schuldige gesteinigt wer¬
den mußte . Das Urteil war gesprochen . Die Menge
zeigte sich aufs höchste befriedigt . Man bemächtigte sich
der Sünderin und in lärmendem Aufzuge ward sie durch
die ganze Stadt geführt . Barfuß , kaum bekleidet , das
Gesicht entschleiert — was für die Perserin schon eine
höchste Marter bedeutet , so schleppte man die Unglückliche
stundenlang durch alle Straßen und Basare , umgeben von
einer neugierigen , schwatzenden Menge , die ungeduldig
aus die Gelegenheit wartete , das Urteil selbst vollstrecken
zu dürfen . Wo die Aermste vorüberschritt , war fröhliche
Erwartung . Sie sprach kein Wort , sie weinte nicht , sie
schritt dahin , als sei sie unempfindlich ; im Volke aber
wuchs die frohe Erregung mit jeder Minute und in allen
Mienen spiegelte sich die grausige und barbarische Freude ,
binnen kurzem einen Menschen töten zu dürfen . Der
Obcrpriester selbst führte die Prozession , wie der Koran
es verlangt . Endlich erreichte man die Richtstätie am
Kirchhof. Eifrige Hände hatten bereits ein etwa ein Meter
tiefes Loch in den Boden gegraben . Es bedurfte keiner
Aufforderung , keiner Ermahnung , keines Stoßes , keiner
Gewalt : Wortlos , wehrlos legte sie sich selbst in die flache
Grube . Keine Klage kam von ihren Lippen , sie legte
sich hin , als gälte es , im Sande zu schlafen . Dann näherte
sich der Oberpriester . . . Das Opfer blieb stumm und
regungslos , aber ringsum erschollen die leidenschaftlichen
Rufe der wilden Menge , die ungestüm hcrandrängte , nm
nichts von dem gräßlichen Schauspiel zu verlieren . Da
erhob der Oberpriester die Hand, man sah , wie er einen
großen Stein umklammert hielt , und mit aller Wucht
schleuderte er ihn auf den Körper der Verurteilten . Der
Aufschlag des Steines auf den Menschenkörver ging im
fröhlichen Tumulte der Zuschauer verloren . Der Geist¬
liche hatte das Beispiel gegeben. Nun trat er zurück .
Das Signal war gegeben . Ein Hagel von Steinen pras¬
selte aus das Opfer nieder . Jeder , der seinen Stein
schleuderte, begleitete den Wurf mit einem wilden Fluch .
Aus der Grube aber klang nicht einmal ein Stöhnen , kein
Seufzer war zu hören ; man sah nur , wie über dem Kör¬
per die Steine sich häuften und ihn schließlich ganz ver¬
deckten. Kaum eine Minute hatte das gedauert . Der Ge¬
rechtigkeit war Genüge geschehen . Zögernd und langsam
löste sich die Menge , alle besprachen die eistebte Sensation
des Tages . . . Erst am Abend entfernte man den Stein -
Hausen , der den Körver der Gerichteten verdeckte . Und
wie der Koran es verlangt , so verscharrte man die Leiche
dicht neben der Richtstätte .

"

Schreckenstat eines Irrsinnigen .
Ein blutiges Drama spielte sich in der Gemeinde

Rajano in den Abruzzen ab . Ein Einwohner dieses
Dorfes war plötzlich irrsinnig geworden und erschoß ,
nachdem er seine Familie furchtbar mißhandelt hatte , mit
einem Revolver seinen Bruder und jeine Schwieger¬
mutter . Dann raste der Wahnsinnige nach dem Nach¬
bardorfe , wo er seinen Vater mit einer Revolverkugel
niederstreckte . Die von den Einwohnern Rajanos sofort
alarmierte Polizei verfolgte den Mörder , der auf die
Polizisten noch mehrere Schüsse abgab . Schließlich gelang
es der Polizei , ihn zu umzingeln , doch verwundete er noch
mit seiner letzten Kugel einen Polizisten , der ihn darauf
mit seinem Dienstrevolver niederschoß .

Das tragische Schicksal eines jungen Kaufmann«
der dieser Tage seinem Leben ein vorzeitiges Ende
bereitete , erregt die besondere Teilnahme der Schö -
neberger Bevölkerung . In dem Hause Türerplatz 2
wohnte seit längerer Zeit als Chambregarnist der 24 Jahre
alte Kaufmann Bielert , der als Reisender in gut be¬
zahlter Stellung bei einem hiesigen großen Parsümerie -
geschäst angestellt war . Die Verhältnisse in oer Heimat
behagten aber dem jungen Mann nicht recht ; er war des¬
halb sehr erfreut , als ihm ein Freund Hoffnung machte ,
ihm eine gute Stellung in einer unserer afrikanischen
Kolonien zu verschaffen . Auf diese Zukunftsanssichten
hin gab Bielert seine bisherige sichere Position ans und
wartete nun von Tag zu Tag auf die Nachricht von seiner
Anstellung ini schwarzen Erdteil . Aber der heißersehnte
Brief aus Afrika blieb aus ; er geriet in finanzielle Schwie¬
rigkeiten und mußte schließlich sogar hungern . Aus Ver¬
zweiflung über das Fehlschlagen seiner Hoffnungen ver¬
giftete sich der junge Mann sodann in seiner Wohnung mit
mit Blausäure . Ein grausames Schicksal wollte es, daß
eine halbe Stundenach seinem Tode der Freund
bei Bielert eintraf , um ihm den Brief mit seiner An¬
stellung zu überbringen .

Spiel und Sport .
Siegerliste

vom Frankfurter Bundesschieben .
Aus dem 17 . Deutschen B u nd e s s ch i e ß e n in

Frankfurt a . M . wurden folgende Schützen , die auf Fel d-
und Standmeisterscheibe mehr als 900 Ringe er¬
zielten , zu Meistern des Deutschen Schützenbunds er¬
nannt : 1 . Rich . Berr - Wien ( 950 ) , 2 . Emil P a ch -

mayr - Traunstein (923 ), 3 . C . Reitzenstei «-Mühl¬
hausen bei Bamberg (915 ) , 4 . Josef Schmitz - Frankfurt
(902 ), 5 . Fr . B achm ey e r - Schwabach (900 ) , 6 . Karl
Weiß - München (900 ) .

Den Kaiserpreis aus der Festscheibe „ Deutsch¬
land " (300 Meter ) erhielt Rolle - Berlin mit 39 Ringen .

Auf den einzelnen Scheiben sind folgende Wü ri¬
te mberger unter den ersten zehn Schützen in der Sie¬
gerliste verzeichnet : Jubiläumsscheibe „ 1862" A. Vo¬
gel - Eßlingen an 4 . Stelle mit 3118 Teilern ; Stand -
sestschcibe „ Heimat " Otto M e tz g er - Lentkirch mit 345
Teiler an 2 . Stelle ; Standfestscheibe „ Hamburg "
Scherr - Cannstatt an 9 . Stelle . Auf der Armeegewehr-
sestscheibe stehen drei Schwaben an der Spitze : Franz
Walchner - Wangen (37 ) , Karl Moser - Stuttgart (36),
Paul Rupp - Ulm (36 ) ; auf der Feldfestscheibe „Frank¬
furt " kam H . Stückle - Ulm mit 37 Ringen an 4 . Stelle ,
S . Schweizer - Backnang mit 35 Ringen an 6 . Stelle ;
auf der Jagdmeisterscheibe wurde Fr . Köhler-Stuttgart
zweiter .

»

Friedrichshafen , 23 . Juli. Das Luftschiff „Z 3"
ist gestern von der Marineverwaltuag abgenommen worden.
Es erzielte gestern eine Geschwindigkeit von 21,5 bis
22 Sekundenmetern ; ist also das schnellste Luftschiff .

Frankfurt, 21 . Juli . Das traditionelle Achterruder¬
rennen um den Ehrenpreis der Stadt Frankfurt a . M . ge¬
langte am Sonntag bei Regenwetter zum Austrag . Sieger blieb
der Frankfurter Ruderverein vor Germania -Frankfurtund Rudergefellschaft Sachsenhausen.

Berlin , 22 . Juli . Der deutsche Läufer Braun (ein
Münchener) , der in Stockholm gegen den Amerikaner Me -
redith unterlag , hat seine » Konkurrenten nach Berlin zur
Revanche geladen , da Braun der Ansicht ist , das, ihm die Welt¬
meisterschaft nur durch das unfaire Verhalten der Amerikaner
in Stockholm verloren ging . (Braun war in Stockholm von
vier amerikanischen Läufern umringt , so daß er nicht spurten
konnte. Die Revanche gelang glänzend : Braun über-
holte Meredith bei einem 800 Meter -Lauf im Auslauf und schlug
ihn um drei Meter . Auf dem Sportplatz herrschte i ^ibeschreib -
licher Jubel .

Brüssel , 23 . Juli . In der Nähe des Flugfeldes
von Berchem verunglückte der Flieg -er .Hanciau
mit seinem Passagier . Hanciau wurde schwer verletzt ,
während sein Passagier unverletzt blieb. Als Hanciau
ani Boden lag , stahl ihm ein Taschendieb sein Portefeuille .

Vermischtes.
Tie Welferland -Expedition .

Dr . Siegfried Benignus , unser Landsmann , der ver¬
dienstvolle Patagonienforscher , hat sich , wie bereits be¬
kannt ist, die große Aufgabe gestellt, das einstige Wel¬
fer land Venezuela , das im Jahre 1531 von Kai¬
ser Karl V . dem Augsburger Kausmannshaus der Welser
vertragsgemäß als Lehen überlassen wurde , .und das teil¬
weise (insbesondere , was die Orinokoquellen betrifft ), noch
gänzlich unbekannt ist, zu erforschen, nm klaffende Lücken
in geographischer, ethnographischer , zoologischer und geo¬
logischer Hinsicht auszufüllen .

Es ist der opferwilligen Arbeit des geschästsführenden
Ausschusses für die Welserland -Expedition , an deren Spitze
unser um das Schwabentum so hochverdiente Landsmann
Kommerzienrat KarlBader , Berlin , steht , gelungen ,der wissenschaftlich auf das beste empfohlenen Expedition ,einen kräftigen und sympathischen Widerhall in ganz
Deutschland zu verschaffen, trotz mancher , teilweise sehr
unerwarteter Widerstände , die sich ja bekanntlich bei jeder,
ungewöhnliche Energie erfordernden Sache einzustellen
pflegen.

Um nun dem Schwabenlande , in Sonderheit unserem
lieben Linden -Museum den ihm naturgemäß zukommen¬
den Vorrang im Anteil an dem wissenschaftlichen Erfolgder Expedition unseres Landsmannes zu sichern , habenwir beschlossen, unsere schöne Heimat auszusuchen und un¬
seren engeren Landsleuten Gelegenheit zu geben, sich in
ausgiebiger Weise an den Kosten der Expedition zu be¬
teiligen , ehe wir die bereits sehr erfolgreich begonnene
Propaganda für unsere Sache in Hamburg , Bremen und
anderen Orten fortsetzen .

Dr . Benignus und ich werden uns daher nach Würt¬
temberg begeben, hossend̂ daß wir lvie bisher im Schwa¬benland ein offenes Herz und eine offene Hand findenwerden , zum Heil des Landes und zum Vorteil unsereslieben Lindenmusemns . Fritz Maser .

Handel und Volkswirtschaft .
Landcsproduktendörse Stuttgart .

Bericht vom 22 . Juli 1912 .
Das starke Weichen der amerikanischen Terminkurse und dasprachtvolle Erntewctter haben in den ersten Tage » der abgs -

lanfenen Berichtswochc verflauend auf den Getreidemarkt ein¬gewirkt ; als jedoch von verschiedenen Gegenden starke Regen-
fälle genreldet und insbesondere wieder Befürchtungen wegenSchließung der Dardanellen austraten , hat sich die Tendenzwieder wesentlich fester gestaltet . Die Kauflust :var wiederum
schwach, da sowohl die Mühlen als auch der Handel keine Unter¬
nehmungslust zeigen und immer nur den nächsten Bedarf decken,dies ist auch der Grund , .warum greifbare Ware stets gesuchtbleibt . Aus heutiger Börse herrschte wenig Kauflust und ka¬
men keine nennenswerte Abschlüsse zustande. Von neue,» Repslvaren heute einige Pöstchen am Markt , Abschlüsse darin kamenaber nicht zustande. Wir notieren : Weizen württ . 24 . 75—25 .25Mark , fränk . 24. 75—25.25 Mark , Rnmänier 25—25.50 Mark ,Ulka 25—25 .50 Mark , Saxonska 25—25 .50 Mark , Azima 25bis 25 .50 Mark , Nowr . Azima 23—24 Mark, Weizen Laplata24—25 Mark Kernen 24 . 75—25 . 25 Mark , Roggen nom. 81 bis22 Marl , Futtergerste 17—18 Mark , Hafer württ . 22.25—S2 .7SMark , Hafer Laplata 19 —19 .50 Mark , Mais Laplata 16 .50 bis17 Mark . Taselgries 34- 34 .50 Mark , Mehl Nr . 0 - 34—24.50Mark , Nr . 1 : 33—33 .50 Mark, Nr . 2 : 32—32.50 Äark , Nr . 3 :30.50— 31 Mark , Nr . 4 : 27— 27 .50 Mark , Kleie 11—12 Mark
(netto Kasse ohne Sack) .

-»
Stuttgart , 22. Juni . Aus den württ . Staatscisenbahncn findim verflossenen Monat Juni 7 162 000 Mk . vereinnahmt worden.67 OVO Mk. mehr als im gleichen Vorjahrs - Von den Einnahmenentfallen 2 327 001 Mk. auf den Personenverkehr, 4 230 OM Mk. aufden Güterverkehr und 406000 Mk. auf sonstige Quelle» . Der Güter¬

verkehr brachte gegenüber dem Parallelmonat des Vorjahrs eine
Mehreinnahme von 23g OM Mk ; im Personenverkehr entstand ein
Ausfall von 182 MV Mk . Dieser ist auf die Verschiebung der Pfingst-feiertage zurückzuführen .



LokileS .
Wildbad , 24 . Juli 1912 .

* Ein seltener Genuß steht den Musikfreunden Wild¬
bads bevor. Ein Künstler-Ehepaar Herr Hans Erwin -
He .

'
y und Frau Birgit Engell - Hey von der Hof¬

oper in Wiesbaden werden einige Tage in unserer Bade¬
stadt weilen und sind vom Kgl. Badkommissariat als So¬
listen gewonnen. Frau Birgit Engel! wird am nächsten
Freitag, Herr Hans Erwin Montag , den 29 . Juli bei den
Kurorchester -Konzerten im Kgl. Kursaal Mitwirken . Diese
Konzerte können wohl als Glanznummern , der in dieser
Saison gebotenen musikalischen Veranstaltungen , gelten.

* Abänderungen im Vergnügungsprogramm . Donners¬
tag . 26 . Juli findet von halb 6 bis halb 7 Uhr Kurplah-
musik statt, fällt aber am Freitag dagegen ans . Montag
29 . ds . Mts . von halb 9 bis >0 Uhr Konzert im Kursaal ,
Solist Herr Hofopernsänger Hans Erwin aus Wiesbaden .
Der Operettenmusikabend wird auf Dienstag, den 30 . ds .
Mts . verlegt, mit gleichzeitiger Beleuchtung der Kursaal -
terasse .

* Einem vielseitig ausgesprochenen Wunsche nachkom¬
mend veranstaltek Herr Rometsch in seinem Kino morgen

Donnerstag Abend wiederum eine Vorstellung mu gänzlich
neuem Programm. Wir weisen nur auf die Hauptnummer
„ Der fliegende Zirkus " hin. Das Drama wird auf 1250
Meter Filmlänge vorgeführt . Wir machen an dieser Stelle
darauf aufmerksam und wünschen guten Besuch .

Lon26rt - ? r0 § rarrirri
Nittrvoell , (len 24 . 4uli , 3 '/—5 Dbr (Anlagen) .

1 . Dngariskbor l^est -Narsok Lresles
2 . Ouv . „Dsr ll'smptsr unä die düdia " Narsebnor
3. Alollikansk- LluLdi ills 6onö
4 . Dsr ll?raum des dagsrs , Nant Ilasselmaoo

WW» Dauso » WM
5 . lm Ilordst , Ouvsiturv Löblsr
6 . Dis R ^dropatsv , UValrsr Oungl
7 . a . 8okl >sukbt . b . 8timmon der Navllt .

Dieder 8ul/bavll
8 . Dxtempore , Lolka 8trauss

n -rvirmittrrxs '/2 k - ',-7 Mir ( kurpIutL)
1 . dubelkest - Uarseb 8trauss

2 . Ouv . „Dis lustigon Isidor "
3 . IIsrmsssobwmAsn , Zairer
4 . klomsnto oaprivoioso.
5 . Hoado all O' ugarusso
6 . Oralsrittermarsok aus , ,Darsita1"

Nikol »,
Ukbkglä
^Vobsr
Raxda
Tagner

abends im 1< ur-8aal .
! / kl ? k- rro -r .

l )om >6i 8tLK, tlrn 25 . vorm . 8—9 Mil' (4' imktnd,^,
1 . Oborat : 8o !It iell moiuvu Oott niobt singen .
2 Ouvsrturs „8tradoIIa " DIotvv
ä . Urönuogslieder , Walrsr 8trauss
4. Uomaurs ( Uonnst du das Dand) lllbomas
5 . ölelodion aus „ Don duan " Norart
6 . Dis Dmaneipierto , Naixurka gtrauss

Druck und Verlag der Beruh . HofmannsMn Buchdrucks
in Wildbad . — BtrantwortltK : M. Reinhardt dasrlLft.

Bekanntmachung .
betr . Einleitung der Jahresschätzung der Gebäude zur Brandversicherung.

Die Gebäudeeigentümer werden zufolge oberamtlichen Erlasses vom
19 . Juli 1912 Mnztäler Nr . 115 ) hiemit aufgesordert, alle seit der
letzten Schätzung vorgekommenen Veränderungen an ihren Gebäuden
samt Zubehörden behufs Neueinschätzung zur Brandversicherung

spätestens bis 15. August ds . Js .
beim Stadtschultheißenamt zur Anmeldung zu bringen.

Hierbei wird bemerkt :
1 . Bezüglich der Aenderungen, welche sich an Fabriken oder son¬

stigen größeren gewerblichen Anlagen nebst ihren Zubehörden (nament¬
lich Maschinen) durch Neubauten oder sonstige Bauausführungen , bezw
durch Abgang, Zuwachs oder Wertveränderung von Zubehörden seit der
letzten Schätzung ergeben haben, daß die der Schätzung zu unterwerfen
den Zubehörden (Maschinen, Apparate , Werkbänke, Fachgestelle , Trans¬
missionen , Rohrleitungen und dergl ) abgesondert von den Gebä den
möglichst detailliert sunter Angabe der Gebäude, Stockwerke und Lokale ,
in welchen sie sich befinden , der Stückzahl, des Materials, Maßes bezw.
Gewichtes und des mutmaßlichen Wertes derselben ) zu bezeichnen sind,
wobei noch besonders darauf aufmerksam gemacht wird, daß auch die
elektrischen Beleuchtungsanlagen und Kraftübertragungen , soweit dieselbenals Gebändezubehörden erscheinen, in das Anmeldeverzeichnis aufzu¬
nehmen sind .

Soweit solche Zubehörden als unverbrennbar von der Versicher¬
ung ausgenommen werden sollten , ist dies besonders anzugeben .

Im Interesse der Vollständigkeit der Anmeldungen und um das
Anmeldegeschäft möglichst zu vereinfachen , empfiehlt sich bei der Anmel¬
dung der Zubehörden die Benützung tabellarisch angelegter Anmeldungs¬
formularien , welche seitens der Anmeldepflichtigen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle unentgeltlich bezogen werden können .

2 . Hinsichtlich der Gebäude, die nicht zu den Fabriken oder grö¬
ßeren gewerblichen Anlagen gehören, daß die Jahresschätzung der Aen-
derung an solchen schon anfangs August ds . Js . eingeleitet werden
wird und daß deshalb diese Aenderungen unverzüglich zur Anzeige zu
bringen sind .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß spätere Anmeldungen als
außerordentliche, auf Rechnung der Gebäudeeigentümer und Fabrikbe¬
sitzer vorzunehmende Schätzungen behandelt werden können .

Wildbad , den 22 . Juli 1912 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Christofshof
ÄimOchtttlkm ».

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Morgen

Donnerstag, den 28 Juli
nachmittags 2 Uhr

1 Tofa
öffentlich grgen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet

Wildbad , 24 . Juli 1912
Gerichtsvollzieher Bott.

Zusammenkunft beim Auerhahn .

Prima
neue Frankentaler

SWxrlchk !«
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden.

Wilh . Rath .

Frisches

kvIiraKout
empfiehlt

H. . LIumsutda .1 .

NiiiMes Klicheckr
WM- Keule abend "WU

Ln ZGxdkOM .
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von Schönthan .

^ II ^ ni011 - Ki iiomrilo^iripl,
8m 8
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? rc>cer3.mm kür vourerLtL^, 25 . 5uU.
1. Di« kinemat. IVo6k6uriilttl86liau
2 . sl8 1 rvwävnktikrvr

Humorist . 8obI»Aor
3 . (Fvdvimui88v der

Iloobmtorressaat
4 . 8 ! « dal äll8 IVort

Mkomisek
5. I) ll8 Xeekarllll

Iloebint ^ uknsbms
6 . Hins billig «

ll?vlio Ilumoresko
7. Der üiöKimätz Zirkus

8eblagor ! 8kbl » x:« r !
Drama aus dom liünst ' erlebsn in droi Wirten

1250 m Dilmläogs

^ .vfLii § 3 Mir .
Dintrittsprsise : I . Diatsi 50 Dt^ . ll . DIatrr 30 Dkg .

ocuoociOoooOOOciOOOOncnioOOciOoOooOOOOOooooOOoooocicicD
MM sör Lcins -mxmkiisjes HkilmWk «.

Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .
Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags «on

2 bis 6 Uhr .
iNmil Magnetopath und

Naturheitkundiger .
Pforzheim, Zrrrrnner-Straße 36, II.

I 1 UXU 8

Lnml-Lt8-

Von Vision NaetlASLNMt

^ säoon noed immer

unerrsiedU
Üi

OrÖLLS .̂LÜIlleilfLvNL Lui0x3.3.

MLHionsn tra § sn öis Marks

„8 kLkMLll 0 LR"
Liner smpüskit üsm anäsren .

Vsüer 2VOOOVO ? 3.r Ltieksl §6rti§.
^ Usinvsrkauf äsr Marke , 8 ^ L ^ ll v L R " für ktorrkoim :

8e !illIlVLrell
Pforzheim, Westliche Larl-Iriedrichstraße Z0

Itzlövüoil
783
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